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sehen Arbeiterbewegung seit dem 
„Manifest der Kommunistischen 
Partei" und der Gründung der 
KPD. Seit ihrer Gründung hat die 
SED einen bedeutenden Entwick
lungsprozeß durchgemacht. Sie 
ist die höchste Form der ge
sellschaftlich-politischen Organi
sation, die führende Kraft aller 
Organisationen der Arbeiter
klasse und der anderen Werk
tätigen der DDR. In ihrer gesam
ten Tätigkeit läßt sich die SED 
vom Marxismus-Leninismus lei
ten. Sie erzieht ihre Mitglieder 
im Geiste des wissenschaftlichen 
Sozialismus und des proletari
schen Internationalismus. Die 
Stärke und die Unbesiegbarkeit 
der SED liegen in ihrer wissen
schaftlichen, schöpferisch ange
wandten und weiterentwickelten 
Theorie, in der politischen, ideo
logischen und organisatorischen 
Einheit und Geschlossenheit ihrer 
Reihen und in der hohen und be
wußten Disziplin ihrer Mitglie
der. Sie wacht über die Einhal
tung der Leninschen Normen des 
Parteilebens, kämpft für die Fe
stigung der Kollektivität der Lei
tungen und die ständige Weiter
entwicklung der innerparteilichen 
Demokratie. Die SED entwickelt 
die Initiative und Aktivität aller 
Mitglieder und fördert die Kritik 
und Selbstkritik. Jede Erschei
nung von Fraktionsmacherei und 
Gruppenbildung ist unvereinbar 
mit der Zugehörigkeit zur Partei. 
Die SED kämpft unermüdlich ge
gen Einflüsse -der bürgerlichen 
Ideologie, gegen revisionistische 
Entstellungen der marxistisch- 
leninistischen Theorie, gegen 
Dogmatismus und Sektierertum. 
Im Geiste des proletarischen In
ternationalismus festigt sie die 
brüderliche Verbundenheit mit der 
KPdSU, der Vorhut der kommu
nistischen Weltbewegung, und mit 
allen anderen kommunistischen 
und Arbeiterparteien. Die SED

wirkt aktiv für die Festigung der 
Einheit der sozialistischen Staaten 
sowie für die Einheit und Ge
schlossenheit der internationalen 
kommunistischen Arbeiterbewe
gung, für die Erhaltung und Si
cherung des Friedens und die 
Beseitigung der imperialistischen 
und kolonialen Ausbeutung und 
Unterdrückung auf allen Konti
nenten. Durch ihre konsequente 
Politik des Bündnisses mit den 
Bauern, der Intelligenz und den 
anderen werktätigen Schichten 
der DDR schuf die SED die Vor
aussetzungen für den Zusammen
schluß und das Zusammenwirken 
aller demokratischen Kräfte, Par
teien und gesellschaftlichen Or
ganisationen in der Nationa
len Front des demokratischen 
Deutschland. Unter Führung der 
SED gelang es der Arbeiterklasse 
und ihren Verbündeten, auf dem 
Boden der DDR auf demokrati
schem Weg die größte Revolution 
in der deutschen Geschichte zu 
vollziehen und ihre politische 
Herrschaft zu errichten. Unter 
den komplizierten Bedingungen, 
die sich nach dem Zusammen
bruch des deutschen faschisti
schen Imperialismus und insbe
sondere nach der Spaltung 
Deutschlands ergaben, hat die 
SED durch ihre wissenschaftliche, 
auf dem Marxismus-Leninismus 
und den Erfahrungen der Bruder
parteien, vor allem der KPdSU, 
beruhende Politik große Erfolge 
beim Aufbau des Sozialismus und 
bei der Sicherung des. Friedens 
erzielt. Bei der Formulierung der 
politischen Hauptaufgaben in den 
verschiedenen Etappen der ge
sellschaftlichen Entwicklung der 
DDR ging sie stets von der ob
jektiven Analyse der konkreten 
Bedingungen aus, berücksichtigte 
das erreichte ökonomische, poli
tische und ideologische Entwick
lungsniveau, das politische Kräfte
verhältnis und die Interessen der


